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Hard ist Meister und Golub 
Doknic herzt den Pokal.

Eine ganz spezielle Saison liegt hinter uns. 
Eine Saison, die uns alle vor große Heraus-
forderungen gestellt hat. Vor Herausforde-
rungen, die wir letztlich gemeinsam und 
mit Bravour gemeistert haben. Ich möchte 
daher die Gelegenheit nutzen, um mich im 
Namen des Präsidiums der spusu LIGEN 
ganz herzlich zu bedanken! Und zwar…

… bei den Vereinen und ihren Mitarbei-
terInnen für ihren unermüdlichen Einsatz. 
Eure #GeballteLeidenschaft für unseren 
Sport hat es erst ermöglicht, dass wir über-
haupt spielen konnten. 

… bei den Spielern, TrainerInnen und 
BetreuerInnen, die sehr verantwortungs-
bewusst damit umgegangen sind, dass wir 
spielen durften und uns allen eine extrem 
spannende Meisterschaft in der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE beschert haben. 

… bei unsern Partnern und Sponsoren, die 
uns auch in schwierigen Zeiten die Treue 
gehalten haben. Euer Vertrauen zeigt uns, 
dass wir auf einem guten Weg sind, ge-
stärkt aus der Krise hervorzugehen. 

… bei spusu für vier erfolgreiche, ganz tolle 
gemeinsame Jahre und eine tolle Partner-
schaft, die in Sachen Naming Right sicher-
lich eine Benchmark im Bereich Sport-Ligen 
in Österreich gesetzt hat. Wir wünschen 
weiterhin alles Gute!

… bei der Politik, die auch in Krisenzeiten 
nicht auf den Sport und kleinere Ligen wie 
die spusu LIGEN vergessen und entspre-
chende Unterstützungsleistungen verwirk-
licht hat. 

Liebe Handball-Familie,

Ihr
Boris Nemsic

Präsident spusu LIGEN

… beim ÖHB und seinen MitarbeiterInnen, 
die mit uns als Liga gemeinsam unermüd-
lich für die Wiederaufnahmen sowie 
Beibehaltung des Trainings- und Spielbe-
triebes gekämpft und die entsprechenden 
Rahmenbedingungen wie Hygienekonzepte 
aufbereitet haben.  

… bei unseren TV-Partnern, die uns ge-
meinsam in neue Sphären in Sachen 
Reichweite begleitet haben. Nicht weniger 
als 107 Spiele aus den spusu LIGEN waren 
in der Saison 2020/21 auf ORF, LAOLA1 und 
KroneTV live mitzuverfolgen. 

… bei unserem Kommunikationsteam und 
unserer Liga-Geschäftsstelle rund um unse-
ren Geschäftsführer Christoph Edelmüller, 
die das Schiff der spusu LIGEN sicher und 
umsichtig durch die stürmische See gelenkt 
haben und dabei auch stets unsere strategi-
schen Ziele im Blick hatten. 

Ganz besonders möchten wir uns aber bei 
Ihnen, liebe Handball-Familie, liebe Hand-
ball-Fans bedanken! Wir sind sehr sehr 
dankbar, dass Sie den spusu LIGEN seit Aus-
bruch der Corona-Krise treu geblieben sind 
und viel Geduld bewiesen haben. Es war 
großartig zu sehen, dass wir Sie am Ende 
der Saison wieder in den Hallen begrüßen 
durften und umso mehr freuen wir uns und 
sind voller Optimismus, im Herbst wieder 
vor vollen Rängen spielen zu dürfen. 

Dann im neuen Gewand. 
Seien Sie gespannt und 
bleiben Sie uns weiterhin 
treu! Vielen Dank und 
sportliche Grüße,
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1 Für die BT Füchse geht es als Meister der spusu 
CHALLENGE ab herbst einen Stock höher weiter. | 2 Voller 
Einsatz im Finale - Hards Ivan Horvat im Duell mit zwei 
Wienern.  | 3 Aliaksei Kishou von Handball Tirol ist 
nach dem bitteren Aus gegen Hard am Ende. | 4 Leid:  
Thomas Seidl von den FIVERS nach dem verlorenen Finale.  
| 5 Freud: Die Harder Lukas Schweighofer und Nejc Zmavc 
bejubeln den Meistertitel.
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„Unser Anspruch ist 
ganz klar der Titel“

Nach drei Jahren Pause ist der ALPLA HC Hard wieder österrei-
chischer Meister. Wir haben mit Geschäftsführer Markus Köberle 
über die abgelaufene Saison, den Druck Tiitel zu holen und die 
Zukunft des HC Hard gesprochen.

Der HC Hard hat sich in den letzten 
zehn Jahren als Spitzenklub im österrei-
chischen Handball etabliert, wirtschaft-
lich kann euch kaum ein anderer Verein 
das Wasser reichen. Wie ist euch das 
gelungen?
Das möchte ich ganz ehrlich beantwor-
ten. Wir haben mit unserem langjährigen 
Partner, der Firma ALPLA, natürlich einen 
sehr potenten Geldgeber im Rücken. 
Günther Lehner, bis vor kurzem CEO der 
Firma ALPLA, ist der Handballsport in 
Hard ein großes Anliegen und er ver-
sucht diesen zu fördern so gut es geht. 
Es wäre aber falsch zu glauben, dass 
unser Hauptsponsor für alles aufkommt. 
Die Kontakte und das entsprechende 
Netzwerk im Hintergrund machen viele 
Sachen einfacher und auch erst möglich. 
Im weiteren Verlauf haben wir uns aber 
auch darauf konzentriert neue Produkte 
zu schaffen, über die wir Geld lukrieren 
können. Beispielsweise ist der Zeppelin 
in Hard als Werbefläche im österrei-
chischen Handball einzigartig. Mit der 
Franz von Durst VIP Lounge haben wir 
ein weiteres attraktives Produkt, das bei 
unseren Partnern bestens angenommen 
wird. Mit unseren Themenspieltagen, 
wie zuletzt zum Weltfrauentag oder dem 
Thema Diversity, greifen wir weitere 
Möglichkeiten auf und versuchen uns zu 
platzieren. Am Ende ist es das Ergebnis 
aus vielen Kleinigkeiten. Wir versuchen 
jede Chance zu nutzen um in diesem Be-
reich das Maximum heraus zu holen und 
das ist uns in den letzten Jahren außer-
ordentlich gut gelungen.

Die Spielzeit ist perfekt zu Ende gegan-
gen. Mit ein paar Tagen Abstand kannst 
du sicher ein objektives Resümee 
ziehen: Was war das für eine Saison für 
den HC Hard?
In jedem Fall eine Saison mit vielen 
Höhen und Tiefen in der am Ende die 
Höhen deutlich überwiegt haben. Als 
ich zum Beginn der Saison das Amt des 
Geschäftsführers übernommen habe, 
war Corona im April zwar schon präsent, 
aber dass diese Sache dermaßen gravie-
rende Auswirkungen in alle Teilbereiche 
unserer bisherigen Arbeit haben wird, 
hatte damals wohl keiner vorhergese-
hen. Im Grunde musste alles neu orga-
nisiert werden. Corona hat die ganze 
Arbeitsweise verändert und zum Teil, 
aufgrund der einzuhaltenden Bürokratie, 
für alle deutlich erschwert. Sicher waren 
die Maßnahmen und alles was dazu ge-
hört unumgänglich, da will ich mich auch 
gar nicht beschweren, aber man muss 
eben auch die andere Seite sehen und 
anerkennen, wieviel Arbeit das am Ende 
für den ganze Club bedeutet hat.

Zuletzt konnte man 2017 den Titel be-
jubeln. Wie seid ihr mit dieser Situation 
umgegangen? Entsteht bei einem Ver-
ein wie dem HC Hard dann schon ein 
gewisser Druck, wieder den Meistertitel 
zu holen?

Das können wir nicht von der Hand 
weisen. Der Druck ist in Hard immer 
gegeben. Auch nach einem Gewinn 
der Meisterschaft. Der ALPLA HC Hard 
hat sich auf die Fahnen geschrieben, 
sportlich Spitze zu sein. Dazu gehören 
natürlich auch die entsprechenden 
Erfolge in Meisterschaft und Cup. Wir 
wissen mit diesem Druck umzugehen, 
aber selbstverständlich wird das Um-
feld ungeduldig, wenn es dann mal 
zwei, vielleicht drei oder vier Jahre 
nicht klappt.

Was ist generell der sportliche An-
spruch für euch, der Titel? Der Final-
einzug?
Ganz klar der Titel. Das Finale ist ein 
Must-Have, die Meisterschaft dann 
das I-Tüpfelchen. Ich denke mit acht 
Finalteilnahmen in den letzten zehn 
Jahren ist es auch nicht verkehrt, dass 
der sportliche Anspruch der Titel sein 
soll. Darauf arbeiten wir als Team Tag 
für Tag darauf hin. Wir wollen unseren 
Fans attraktiven Handball bieten und 
als österreichisches Aushängeschild 
gesehen werden. Gerade deswegen 
bin ich der Meinung, dass der Finalein-
zug unser absolutes Ziel sein muss 
und wenn es am Ende dann für die 
Meisterschaft reicht, ist das umso 
besser.
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Welche Auswirkungen hat ein Meister-
titel auf Gespräche mit potenziellen 
Sponsoren, auf Vertragsverlängerun-
gen mit Unternehmen und Spielern 
und auf Verhandlungen mit möglichen 
Neuzugängen?
Es macht vieles einfacher. Du bist dann 
für ein Jahr, das Aushängeschild des 
Österreichischen Handballs. Das öffnet 
Türen und macht den Einstieg sehr viel 
einfacher. Schließlich steht jeder gerne 
auf Platz 1. und damit können sich auch 
viele identifizieren. Gerade bei den 
angesprochenen Verhandlungen mit 
möglichen Neuzugängen ist es natürlich 
nicht unerheblich, ob der neue Verein 
Ambitionen hat um Titel mitzuspielen. 
Wenn man nach Hard kommt, weiß 
man das. Wobei das am Ende auch im-
mer einen gewissen Druck erzeugt.

Die Corona-Pandemie sorgte rundum 
für wirtschaftliche Probleme. Wie seid 
ihr durch diese Phase gekommen?
Am Ende und nach den derzeitigen 
Gesichtspunkten sind wir mit einem 
blauen Auge davongekommen. Finanzi-
ell hat uns der NPO-Fonds der Bundes-

regierung viel Druck genommen. Man 
kann sich vorstellen, dass bei Heimspie-
len mit durchschnittlich 1.500 Zuschau-
ern gerade das, ein riesen Argument 
bei den Sponsoren ist. Wenn die 
Zuschauer wegfallen, fehlen natürlich 
auch diese Sponsoreneinnahmen. Wir 
hoffen jetzt, dass die Situation sich so-
weit verbessert, dass wir ab der neuen 
Saison wieder wie gewohnt Zuschauer 
und Fans in die Halle lassen können. 
Wenn dem so ist, glaube ich bleibt es 
beim blauen Auge. An den anderen Fall 
möchte ich derzeit gar nicht denken.

Die FIVERS haben international aufge-
zeigt. Wie stark ist Österreichs Vereins-
handball im internationalen Vergleich?
Den FIVERS kann man wahrlich nur 
gratulieren. Sie haben insgesamt eine 
phantastische Saison gespielt und ge-
zeigt, dass man mit der eigenen Jugend 
international konkurrenzfähig ist. Das 
ist beeindruckend und da haben wir 
sicher noch Aufholungsbedarf in Hard. 
Ich bin generell der Meinung, dass 
wir uns international nicht verstecken 
müssen. Auch wir haben in der Ver-

gangenheit, zuletzt gegen Skjern, im 
internationalen Vergleich gezeigt, dass 
wir immer wieder für Überraschungen 
sorgen können. Man sollte österrei-
chische Mannschaften in keinem Fall 
unterschätzen.

Ihr habt schon einige Personalien für 
die kommende Saison fixiert. Passiert 
noch etwas oder ist der HC Hard mit 
der Kaderplanung fertig und bereit für 
die Titelverteidigung.
Du weißt nie, ob und was in Hinsicht 
auf Verletzungen noch passiert. Aber 
nach den derzeitigen Gesichtspunkten 
steht der Kader für die neue Saison. 
Wir sind voll fokussiert und werden ab 
Mitte Juli alles daran setzen um den 
Titel zu verteidigen.

Mit Nico Schnabl gibt es auch einen 
Neuzugang aus Bregenz, der dort 
beinahe schon zum Inventar gehörte. 
Ist so ein „inner-vorarlbergischer“ 
Wechsel ganz normal oder doch etwas 
Besonderes?
Professionell gesehen ja, emotional 
gesehen sicher nicht. Es ist immer eine 

schwierige Sache, wenn ein Harder 
nach Bregenz oder umgekehrt wech-
selt. Natürlich bist du darüber als 
abgebender Verein nicht immer glück-
lich. Aber es gehört eben dazu. Es gibt 
zwischen Bregenz und Hard ein ausge-
sprochen gutes und professionelles Ver-
hältnis und man versucht in diversen 
Projekten, zuletzt bei der Austragung 
des ÖHB-Cup Final Four, gemeinsa-
me Wege zu gehen und Synergien zu 
nutzen. Im Bereich der Spielertransfers 
sind wir aber immer noch Konkurrenten 
und jeder versucht für seinen Verein 
das Maximum herauszuholen.

Mit welchen Zielen geht ihr in die 
kommende Saison und was sind die 
nächsten Entwicklungsschritte für den 
HC Hard?
Wir wollen in der Jugendarbeit deut-
lich zulegen. Das ist in der Vergangen-
heit zu kurz gekommen. Ich will damit 
nicht sagen, dass wir bisher schlechte 
Jugendarbeit gemacht haben, aber in 
diesem Bereich haben wir sicher das 
größte Potential. Wir wollen eigene 
Spieler entwickeln. Das ist für den Ver-
ein in jeder Hinsicht extrem wichtig. 
Die Vereins-DNA lebt von Spielern aus 
der eigenen Jugend. Das ist es, was die 
Leute in die Halle bringt. Dass sie die 
eigenen Leute sehen wollen! Ansonsten 
versuchen wir unseren professionel-
len Weg konsequent weiter zu gehen 
und stets kleine Entwicklungsschritte 
zu setzen. Hierzu sind wir gerade mit 
der Frauenmannschaft des FC Bayern 
München oder aber auch den Rhein-
Neckar Löwen im Austausch. Das bringt 
uns ungemein viel Know-How auf das 
wir zurückgreifen können. Und klar, am 
Ende natürlich der neuerliche Meis-
tertitel in der Saison 2021/2022. Die 
Jagd nach den neun Titeln von Bregenz 
Handball ist neu eröffnet.
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Natürlich muss man mit dem Gewinn der 
Meisterschaft und dem Aufstieg rundum 
zufrieden sein. Es war für alle Vereine 
eine lange, schwere Saison mit vielen 
Unsicherheiten. Wir haben die Krise  gut 
gemeistert und sind in großen und Gazen 
gut und vor allem gesund durch die Sai-
son gekommen.

Die Saison ist seit knapp zwei Wochen zu Ende. Ihr seid in die spusu LIGA 
aufgestiegen – wie lautet das Fazit zur abgelaufenen Spielzeit? Rundum zufrieden?

Wie sehr konnte der Aufstieg gefeiert werden
und wie hat eure Region auf den Aufstieg reagiert?

Die Feierlichkeiten haben alle im kleinen 
Rahmen stattgefunden, mehr war leider 
nicht möglich. Wir werden eventuell im 
Juni die Feierlichkeiten im größeren Rah-
men nachholen. Die Leute in der Region 
haben sich natürlich sehr gefreut, Bruck 
und Trofaiach sind ja bekannte Handball-
Hochburgen. Wir freuen uns auf volle 
Hallen in der neuen Saison.

Der Aufstieg war das erklärte Ziel, wie gut seid ihr
schon auf die spusu LIGA vorbereitet?

Wir haben frühzeitig mit Planungen be-
gonnen und mit dem Aufstieg ein wenig 
spekuliert. Eine Klasse höher wird es 
natürlich um einiges schwerer, wir sind 
aber überzeugt, dass mit unserem Kader 
mithalten können

In Österreichs Vereinshandball läuft die Kaderplanung. Wie weit seid ihr?
Ist die Mannschaft schon komplett oder wird es noch Transfers geben?

Wir sind im Zielsprint mit den Planungen. 
Wir haben schon einige Zugänge, die gut 
in unser Konzept passen. In den kom-
menden Tagen soll die letzte Persona-
lie – Rückraum Rechts – abgeschlossen 
werden.

Es gibt immer Dinge, die man besser 
machen kann, aber im Großen und 
Ganzen sind wir mit der Situation 
sehr zufrieden.

Natürlich haben wir den Aufstieg ausgie-
big gefeiert und die regionalen Zeitungen 
haben positiv berichtet und die Gemein-
de freut sich mit uns über den Aufstieg in 
die erste Liga.

Natürlich stellt uns der Aufstieg vor neue 
Herausforderungen, die wir aber im Team 
zu leisten bereit sind und wir denken, 
dass wir relativ gut auf die neue Saison 
vorbereitet sein werden.

Ein Großteil der Mannschaft hat die 
Verträge bereits verlängert. An einigen 
Positionen sind wir in finalen Gesprä-
chen in Bezug auf Verstärkungen. Wir 
hoffen somit, dass wir die Kaderplanung 
bis Ende nächster Woche abschließen 
können. 

BT Füchse und
roomz JAGS Vöslau im
Aufsteiger-Interview

Die BT Füchse aus der Steiermark und die JAGS aus Nieder- 
österreich - Meister und Finalist der spusu CHALLENGE - 
komplettieren die spusu LIGA, die ab Herbst in neuem Format 
mit zwölf Teams gespielt wird. Wir haben die Verantwortlichen 
zum Interview gebeten.

Karl-Heinz Weiland
Geschäftsführer der BT Füchse

Sandra Barta und Thomas Schartel
Vorstände der roomz JAGS Vöslau
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Wo gibt es noch Baustellen, sei es in der Kaderplanung oder
im nicht-sportlichen Bereich?

Im Verein geht es immer um Entwicklung, 
somit gibt es auch immer auch „Bau-
stellen“. Das ist aber gut so, wir müssen 
uns ständig verbessern und den Verein 
weiterentwickeln. 

Was steht vor dem Saisonstart noch alles an?

Die neue Liga bringt natürlich auch 
mehr Aufwand mit sich. Wir werden die 
internen Strukturen anpassen und dann 
Schritt für Schritt alles Richtung Saison-
start abarbeiten. 

Was verändert sich für euch durch den Aufstieg?
Mit Sicherheit die überregionale Präsenz, was noch?

Die Präsenz erhöht sich natürlich enorm 
– wir haben nun die Damen und Männer 
in der ersten Liga, was unser erklärtes Ziel 
war. Die organisatorischen Herausforde-
rungen werden natürlich mehr werden, 
aber wir freuen uns auf viele Zuschauer 
und hoffentlich gute Stimmung in den 
Hallen. Wir wollen mit den BT Füchsen in 
der Region was bewegen.

Was verändert sich wirtschaftlich – habt ihr in der spusu LIGA
höhere Kosten aber auch höhere Einnahmen?

Die Kosten sind natürlich um einiges 
höher - die wir über die Vermarktung und 
Einnahmenseite ausgleichen müssen.  
Durch die größere Präsenz haben wir 
auch bessere Argumente für bestehende 
und neue Partner. 

Ab der kommenden Saison wird die höchste Spielklasse als Zwölferliga geführt, 
was erwartet ihr euch dadurch, wie findet ihr den neuen Modus?

Wir freuen uns auf diesen neuen 12er 
Modus. Er ist klar verständlich, durch ein 
paar Spiele weniger sollen schwierige 
Doppelrunden entfallen. Wir erwarten 
uns dadurch auch mehr Spannung – es 
gibt nun mehrere Vereine in der zweiten 
Tabellenhälfte mit ähnlichem Niveau. 
Spannung um die Abstiegsplätze und um 
den Meistertitel ist garantiert.

Natürlich sind die finanziellen Heraus-
forderungen sehr groß, die wir aber 
auch hoffentlich entsprechend meistern 
werden und von daher sehen wir keine 
zusätzlichen Herausforderungen auf uns 
zukommen.

Neben der jetzigen Erholungsphase 
starten wir im Sommer ein intensives 
Trainingsprogramm mit Testspielen und 
Trainingslager. Ziel ist es vor allem im 
athletischen Bereich die Burschen auf 
Erstliga Niveau zu bringen.

Die erhöhten Anforderungen an Orga-
nisation und in dem Sinne auch positiv 
die Anziehungskraft für Jugendliche bei 
einem Erstligaverein spielen zu dürfen. 
Wir erhoffen uns durch die Präsenz eine 
Magnetwirkung im Jugendbereich.

Beides wird wohl zutreffen – die Einnah-
men hängen stark davon ab, ob es ab 
Herbst wieder zur sogenannten Normali-
tät zurückgeht und Einnahmen durch 
Zuschauer und damit verbunden auch 
Einnahmen im Buffetbereich möglich 
sein werden – worauf wir sehr hoffen.

Der neue Modus war ligaseitig mit 
allen Vereinen abgestimmt – insofern 
überrascht uns dieser Modus nicht und 
wir erwarten uns eine ausgeglichene 
Meisterschaft  in der auch wir dement-
sprechend reüssieren können.

Ab Herbst sind hoffentlich wieder Zuschauer in den Hallen erlaubt. 
Was erwartet ihr euch hinsichtlich der Zuschauerzahlen?

Wir erwarten uns natürlich volle Hallen! 
Wir sind aufgestiegen bei den Männern 
und Europacup-Teilnehmer bei den 
Damen! Wir freuen uns sehr, auf eine 
coole Stimmung! 

Hinsichtlich der Zuschauerzahlen hoffen 
wir auf einen Zuschauerschnitt von um 
die 300 und freuen uns, wenn es mehr 
sein werden.
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Wir haben bei der Logofindung beide 
alten Vereine eingebunden. In einen 
mehrmonatigen Prozess sind die BT 
Füchse entstanden. Vorgaben war nur ein 
Tier aus der Region- wir wollten weg von 
traditionellen Logos. Ich denke, dies ist 
uns gut gelungen!

Welche Ziele habt ihr für die kommende Spielzeit – sportlich,
aber auch wirtschaftlich und organisatorisch?

Sportlich wollen wir uns so schnell wie 
möglich Richtung Mittelfeld orientieren. 
Nichts mit dem Abstieg tun zu haben, 
muss unser oberstes sportliches Ziel sein.  
Mit den Damen wollen wir natürlich eine 
ähnliche Leistung wie heuer abliefern und 
die besten 4 wieder ansteuern.
Organisatorisch geht es immer um Wei-
terentwicklung in allen Bereichen, wir 
haben hier auch professionelle, externe 
Unterstützung. Kernthema ist immer 
die Jugendarbeit – hier müssen wir den 
vollen Fokus drauflegen.
Wirtschaftlich müssen wir den nächsten 
Schritt machen, um noch professioneller 
zu werden. Wir haben auch in der Krise 
gut gearbeitet und müssen diese Arbeit 
weiterführen. Klares Ziel ist es, bessere 
Vermarktung unseres Produktes Handball 
& Mehr- die sich auch in Zahlen nieder-
schlägt. 

Und abschließend: Ihr habt beide ein Rebranding hinter euch,
warum habt ihr euch für Füchse und Jaguare entschieden?

Unser Ziel ist eindeutig der Klassenerhalt 
und wirtschaftlich ausgeglichen zu bilan-
zieren und in den eigenen Reihen weiter 
unterstützt zu werden wie bisher.

Weil wir alle Attribute des Jaguars in 
unserm Club vereinen nämlich jung, 
dynamisch, temporeich, siegessicher – 
genauso haben wir in der letzten Saison 
gekämpft und werden es auch nächste 
Saison tun.
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Der Weg zum Titel

56,56
Tore pro Spiel

Daten und Fakten von Sportradar zur 
Finalserie der spusu LIGA bestehend aus 
Viertelfinale, Halbfinale und Finale.
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Trefferquote

8,94
Zeitstrafen
pro Spiel

7
rote Karten
insgesamt

ERBER UHK 
Krems

32,00
Tore pro Spiel

SC kelag 
Ferlach

100%
Siebenmeter- 
Trefferquote

ALPLA HC 
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Aliaksei Kishou
Sparkasse Schwaz
Handball Tirol

Gerald Zeiner
Sparkasse Schwaz
Handball Tirol

Lukas Hutecek
HC FIVERS WAT Margareten

Nikola Stevanovic
HC FIVERS WAT Margareten

Eric Damböck
HC FIVERS WAT Margareten

Jadranko Stojanovic
HSG Remus
Bärnbach/Köflach

Julian Ranftl
SG INSIGNIS
Handball WESTWIEN

Das spusu LIGA
All Star Team 2020/2021

https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/662524
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/634375
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/634405
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/598187
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/598165
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/686673
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/598179
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Du spielst seit 2018 beim ALPLA HC Hard. Ist 
Hard schon eine Art Heimat für dich gewor-
den?
Ja genau, ich bin seit 2018 hier und Hard ist 
inzwischen meine zweite Heimat. Das Leben in 
Österreich ist sehr schön, vor allem im Vor-
arlberg. Ich mag die Gegend in der wir – meine 
Frau und ich – leben sehr, weil es hier alles gibt: 
Berge, Seen, tolle Menschen und super Essen. 
Aber klar, mein Heimatort und Kroatien stehen 
immer noch an erster Stelle.

Du hast deinen ersten Meistertitel mit Hard 
geholt, bist du ein wenig erleichtert, dass du 
das endlich geschafft hast?
Heuer haben wir den Titel endlich geholt und 
ja, ich muss zugeben, ich bin erleichtert. Der 
Klub feierte in den letzten Jahren große Erfolge 
und ich bin jetzt auch ein Teil davon.

Sei ehrlich, ist Hard der beste Handball-Klub in 
Österreich?
Ich glaube, dass Hard der beste Klub ist und ich 
denke, das haben wir in dieser Saison gezeigt. 
Trotz aller Probleme und Zweifel haben wir es 
trotzdem geschafft den Titel zu holen. Wir hat-
ten heuer eine ganz besondere Verbundenheit 
innerhalb der Mannschaft, daher bin ich sehr 
traurig, dass viele Spieler den Verein verlassen.

Du hast zuvor bei Flensburg gespielt, einem 
der besten Klubs der Welt, du musst es also 
wissen: Wie gut ist Österreichs Handball?
Um ehrlich zu sein, ich war sehr überrascht 
über das Level in Österreich. Alle Vereine haben 
ihr System, haben gute Spieler und das Marke-
ting der spusu LIGA ist auch sehr gut.

Wie hat sich das Niveau entwickelt, seit du in 
Hard bist?
Wie schon gesagt, das Niveau ist sehr hoch und 
wir haben auch international gegen Top-Klubs 
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wie Skjern gezeigt was wir können. Und heuer 
haben die FIVERS Großartiges geleistet.

Du wurdest zum besten Legionär der spusu 
LIGA gewählt…
Für mich persönlich war es wichtiger die Meis-
terschaft zu gewinnen, aber natürlich ist eine 
solche Anerkennung immer toll.

Welche sind bzw. waren die besten Spieler mit 
denen oder gegen die du in Österreich gespielt 
hast?
Österreich hat eine ganze Menge super Spieler, 
aber ich würde sagen Golub Doknic und natür-
lich Lukas Hutecek. Ich denke, er hat eine große 
Zukunft vor sich!

Was war der größte Erfolg oder der größte, 
wichtigste Moment in deiner Handballer-Kar-
riere bislang?
Das ist wirklich schwer. Ich würde sagen die 
Goldmedaille mit der kroatischen U18 bei den 
Europameisterschaften.

Du hast vor einigen Jahren angefangen Physio-
therapie zu studieren. Studierst du noch neben 
dem Handball?
Nein, nicht mehr. Ich habe das Studium im 
Herbst 2018 mit dem Bachelor abgeschlossen.

Ist das kroatische Nationalteam aktuell ein 
Thema für dich?
Was das Nationalteam betrifft: ich bin immer 
bereit. Es wäre eine Ehre für mich, wenn ich für 
Kroatien spielen könnte. Ich denke, es ist das 
Ziel eines jeden Sportlers, für sein Nationalteam 
antreten zu dürfen.

Welche Pläne hast du für die kommenden 
Jahre, ist ein Comeback in Deutschland etwas, 
über das du nachdenkst?
Ich habe noch einen Vertrag in Hard für kom-
mende Saison, aber natürlich würde ich gerne 
noch einmal in der Bundesliga oder in der 
Champions League spielen.

„Um ehrlich zu 
sein, ich war 
sehr überrascht 
über das Level 
in Österreich.“

ALPLA HC Hard
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Aus Spielersicht
Wir wechseln die Perspektive und lassen Handballer zu Wort  
kommen. Was bewegt die Sportler selbst, was treibt sie an, 
welche Herausforderungen müssen sie meistern?

Liebe Handballfans und 
Handballbegeisterte!

Vor rund einem Jahr stand die erste große 
Veränderung meiner noch jungen Hand-
ballkarriere an. Ich wagte den Schritt von 
meinem Heimatverein, den Fivers WAT 
Margareten in die Wachau zum Erber 
UHK Krems. Diese Entscheidung fiel mir 
alles andere als leicht und bereitete mir 
viele schlaflose Nächte. Dennoch wollte 
ich etwas Neues ausprobieren und Krems 
erschien mir als die richtige Adresse um 
meine erste Saison im Männerhandball zu 
bestreiten.

Als ich im Mai 2020 das erste Mal vor der 
Sporthalle Krems stand, um mein erstes 
Training mit der Mannschaft zu bestreiten, 
hatte ich ein mulmiges Gefühl. Neues 
Trainerteam, neue Mitspieler, neue Halle. 
Alles fühlte sich fremd an. Meine ganze 
Jugend verbrachte ich bei den Fivers. Den 
Weg in die Hollgasse kenne ich blind, die 
Strukturen, das System, die Leute um den 
Verein, meine Freunde, all das kenne ich 
seit nun fast 10 Jahren. Bei den Fivers 
wurde ich ausgebildet und ich bin ihnen 
sehr dankbar für diese wunderschöne Zeit. 
Nichtdestotrotz stand ich nun da: Vor der 
Halle, neben vielen vertrauten Gesichtern, 
aber dennoch fremden Charakteren aus 
der spusu Liga. Als jüngster der Truppe 
war ich anfangs etwas schüchtern, jedoch 
erleichterte mir die Mannschaft das An-
kommen ungemein. Ich habe mich auf 
Anhieb mit allen super verstanden und 

mittlerweile viele neue Freunde gefunden. 
Meine Zweifel wurden beseitigt - dennoch 
war alles neu. 

Die Vorbereitung war für mich sehr 
intensiv, der Weg nach Krems kam mir oft 
wie eine Ewigkeit vor. Das Training war 
„neu“ und anstrengend, dennoch mach-
te es Spaß. Anfangs tat ich mir schwer 
mich an das körperliche Niveau und die 
Geschwindigkeit anzupassen. Chefcoach 
Ibish Thaqi und Co-Trainer Stefan Hanko 
verlangten uns viel ab, aber es hatte seinen 
Grund: Wir wollten wieder voll angreifen 
und vorne mitspielen. Die Saison war 
nicht nur für unsere, sondern auch für 
jede andere Mannschaft eine Besondere. 
Es gab viele große Fragzeichen: Wie wird 
Covid die Saison beeinflussen? Gibt es 
Geisterspiele? Was passiert, wenn sich 
jemand infiziert? All das waren Fragen die 
jeden einzelnen beschäftigten. Aber jede 
Mannschaft musste sich damit befassen, 
also waren die Karten für alle gleich. Aus 
Kremser Sicht verlief der Anfang der Saison 
alles andere als optimal, ließen wir doch 
viele wichtige Punkte liegen. Im Laufe der 
Saison fanden wir jedoch immer mehr zu-
einander und wurden immer stärker. Nach 
dem Cup-Aus gegen die Fivers legten wir 
eine unglaubliche Serie hin und schlossen 
die Bonusrunde auf dem ersten Platz ab. 
Sprich: Heimrecht bis zum Finale, wo wir 
unbedingt hinwollten. Wir trafen im Vier-
telfinale auf verletzungsgeplagte Ferlacher, 
die uns in der Saison schon Punkte ab-
knöpften. Wir waren gewarnt und setzten 

Von Lukas Nikolic, ERBER UHK Krems

uns schlussendlich durch. Im Halbfinale 
warteten dann die Fivers auf uns, welche 
eine super Saison spielten. Supercupsieger, 
Cupsieger und etliche starke Auftritte in 
der European League. Wir wollten alles 
reinhauen und ins Finale. Ein paar Tage vor 
dem ersten Halbfinalspiel kam dann eine 
sehr erfreuliche Nachricht. In der Kremser 
Sporthalle waren endlich wieder Zuschau-
er zugelassen. Jeder von uns war heiß und 
wollte den Fans in Krems zeigen, was wir 
können und den Einzug ins Finale schaffen. 
Leider verloren wir beide Spiele unfassbar 
knapp.

Im Sommer dieses Jahrs durfte ich dann 
noch den Aufstieg mit Krems/Langenlois 
in die 2. Liga feiern, um diese besondere 
Saison für mich gebührend zu beenden.
Aus persönlicher Sicht war es für mich 
eine sehr aufregende Saison, meine erste 
im Männerhandball. Anfangs tat ich mir 
schwer, war teilweise überfordert, aber 
ich probierte so viel wie nur irgendwie 
möglich aufzusaugen. Ich habe in dieser 
Saison sehr viel von den Trainern aber 
auch von meinen Mitspielern gelernt, sei 
es nun von Mittelmann Jakob Jochmann 
oder unserem Kapitän Marko Simek. Ich 
versuchte meine Sache einfach gut zu 
machen, befreit aufzuspielen, mir viel 
abzuschauen und sofort umzusetzen. Dies 
spiegelte sich auch in meiner Spielzeit 
wider. Anfangs spielte ich noch recht wenig 
und musste in meinen Kurzeinsätzen viel 
Lehrgeld bezahlen. Die Hiobsbotschaft für 
unseren Kapitän Marko Simek kam meiner 

Spielzeit natürlich zugute. Ich wollte Marko 
so gut wie möglich am Feld ersetzen und 
freue mich nächste Saison wieder mit ihm 
gemeinsam auf der Platte zu stehen. Da-
nach mehrten sich meine Einsatzminuten 
und ich bekam mehr Vertrauen unseres 
Trainers. Ich machte meine Aufgaben so 
gut wie möglich und fand mich immer bes-
ser im Spielsystem, sowie der Mannschaft 
ein, was sich auch im Titel “Newcomer des 
Jahres” widerspiegelte, über den ich mich 
natürlich sehr freute. Ich muss allerdings 
dazu sagen, dass sich allen voran der West 
Wiener und Teamkollege aus dem 2000er 
Nationalteam, Markus Mahr, diesen Titel 
noch ein Tick mehr verdient hätte als ich.

Ich freue mich schon riesig auf die kom-
menden Herausforderungen im Kremser-
Dress und möchte mit meiner Mannschaft 
so viele Erfolge wie möglich feiern - hof-
fentlich vor einer lauten, ausverkauften 
Halle. 
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So spielen Österreichs
Handball-Topligen
Alles zu den neuen Modi in der 1. und 2. Liga.

1. Liga

2. Liga

Ohne Presenting Partner spusu gehen 
die beiden höchsten Handball-Ligen in 
Österreich in die nächste Saison. Bei 
weitem nicht die einzige Änderung. So 
gibt es sowohl in der 1. als auch in der 
2. Liga gravierende Veränderungen im 
Modus.

In der 1. Liga gehen ab Herbst zwölf, 
statt bisher zehn Teams, an den Start. 
Beginnen wird die Saison am 3. Septem-
ber.

In der Hauptrunde spielt jeder zuhause 
und auswärts gegen jeden. Beendet wird 
die Hauptrunde am 10. April 2022.  

Noch größer sind die Veränderungen in 
der 2. Liga.

Diese wird zukünftig in zwei Staffeln ge-
spielt. Es gibt eine Süd/Ost-Gruppe mit 
zehn Klubs und eine Nord/West-Gruppe 
mit neun Mannschaften.
 
Wie in der 1. Liga wird auch hier in jeder 
Staffel eine Hauptrunde gespielt, in der 
jedes Team je einmal zuhause und aus-
wärts gegen jedes andere antritt.

Anschließend gibt es ein gemeinsames 
Playoff um den Aufstieg in die 1. Liga 
an dem die vier besten Teams aus dem 

Osten und die zwei Besten aus dem 
Westen teilnehmen. Gespielt wird dieses 
Playoff wie die Hauptrunde - jeder gegen 
jeden jeweils zuhause und auswärts. Der 
Erste steigt in die 1. Liga auf.

Die nicht im Aufstiegs-Playoff vertrete-
nen Mannschaften spielen innerhalb 
ihrer Staffel wieder je einmal zuhause 
und auswärts gegen jede andere. Der 
Zehntplatzierte jeder Staffel steigt ab, in 
der West-Staffel gibt es daher im ersten 
Jahr keinen Absteiger.

Danach folgt eine Trennung in ein Vier-
telfinale mit den besten acht Teams und 
ein Abstiegs-Playoff mit den verbleiben-
den vier Klubs.

Viertel- und Halbfinale sowie Finale 
werden wie gehabt gespielt.

Im Abstiegs-Playoff spielen die Mann-
schaften von den Plätzen neun bis zwölf 
erneut jeder gegen jeden jeweils einmal 
zuhause und einmal auswärts. Wichtig 
dabei: Die Punkte aus der Hauptrunde 
werden halbiert, allenfalls aufgerundet 
und ins Abstiegs-Playoff mitgenommen.
Der Letzte des Playoffs steigt ab.

http://www.rainer-reinigung.at
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Abonniere jetzt kostenlos den Spielplan 
deines Lieblings-Teams. Die Spieltermine 
aktualisieren sich automatisch in deinem 
Kalender und enthalten auch alle Hin-
weise zu den TV-Übertragungen und 
Links zum jeweiligen Ticket-Shop von 
Ticketmaster!

Das OTT-Angebot zu den spusu LIGEN. 
Livespiele und Highlights von spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE.

Alles zu spusu LIGA, spusu CHALLENGE 
und den Vereinen der beiden Ligen
erfährst du auf den Social Media
Channels der spusu LIGA.

Tickets für die Spiele der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE gibt es bei online 
Ticketmaster.

Die spusu LIGEN Fanartikel mit geballter 
Leidenschaft gibt es im Onlineshop von 
sport21.

Die spusu LIGEN Bälle von ballco können 
im Onlineshop bestellt werden.

Mit der Messenger-Chat-App der spusu 
LIGA erhältst du alle News, Ergebnisse 
und Infos deiner Lieblingsteams direkt 
per Push-Nachricht übermittelt. So bist 
du immer up-to-date!

Für iPhone.
Für Android.

Herausgeber &
verantwortlich für den Inhalt
spusu LIGA 
Hauslabgasse 24a
1050 Wien 
Österreich

Chefredaktion & Layout
Thomas Maurer
thomas@mitunter-communications.at

Fotos
GEPA pictures, außer
anderweitig gekennzeichnet.

Sämtliche Inhalte von 7 Minuten 
geballte Leidenschaft (7MgL) sind ur-
heberrechtlich geschützt. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung. Für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität übernimmt 
7MgL keinerlei Gewähr noch leistet 
7MgL Schadensersatz. Die Verantwor-
tung für Anzeigeninhalte liegt allein bei 
den jeweiligen Autoren der Anzeige.
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https://calovo.de/spusuliga
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://www.facebook.com/LAOLA1Handball/
https://www.facebook.com/spusu.liga
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.sport21.net/spusu-liga-handball/spusu-liga-onlineshop/
https://spusuliga.ballco.shop/fanartikel/
https://www.facebook.com/messages/t/spusu.liga
https://apps.apple.com/at/app/spusu-liga/id1490626131
https://play.google.com/store/apps/details?id=ai.toni.b2a.spusuliga
https://www.instagram.com/spusu_liga/
https://at.linkedin.com/company/spusuliga
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